
HoHe Spielgewinn- 
auSzaHlungen belaSten 
ergebniS

HalbjaHreSbericHt 

01.01.–30.06.2010



Umsatzerlöse  in Mio. euro eBIt  in Mio. euro

Q.I Q.IQ.II Q.IIQ.III Q.IIIQ.IV

Q.IV

inHalt

Vorwort  ..............................................................................................................................  3

inVeStor relationS  ........................................................................................................  4

Konzern-zwiScHenlagebericHt  ...............................................................................  6

Konzern-zwiScHenabScHluSS  ...............................................................................  16

(rundungsdifferenzen im Konzern-zwischenlagebericht durch Darstellung in tsd. euro)

29,95,824,725,029,4 15,6 -10,010,48,18,114,6 -1,5

performance 2Q.I–II—2010

2009

2010

2009

2010



Vorwort

SeHr geeHrte DaMen unD Herren, 

2010 wurde die geschäftsentwicklung der tipp24 durch statistische Sondereffekte wesentlich ge-
prägt: Die Mylotto24 limited, eine vollkonsolidierte Minderheitsbeteiligung, verzeichnete im rahmen 
einer von ihr veranstalteten zweitlotterie am 15. Mai 2010 einen jackpot-gewinn in Höhe von 11,7 Mio. 
euro. insgesamt übertraf der betrag der Spielgewinnauszahlungen im rahmen der zweitlotterien das 
statistische Mittel im ersten Halbjahr 2010 damit um 17,9 Mio. euro. auch wenn dies den umsatz in 
gleicher Höhe und das ebit um 16,6 Mio. euro belastete, erreichte das ebit der tipp24 im ersten Halb - 
jahr 6,5 Mio. euro.

Die konsolidierten umsatzerlöse im ersten Halbjahr, die wiederum durch das auslandssegment domi-
niert wurden, lagen bei 40,6 Mio. euro, das deutsche Segment steuerte 1,5 Mio. euro bei. Der rückgang 
um 24,8 % resultierte im wesentlichen aus den hohen gewinnauszahlungen sowie dem positiven Son-
dereffekt im ersten Quartal 2009, der auf die ausspielung des zweitgrößten jackpots in der deutschen 
lottogeschichte zurückzuführen war. 

insgesamt ist die wahrscheinlichkeit für gewinnauszahlungen über dem statistischen Mittelwert von 
mehr als 15 Mio. euro, wie wir sie im ersten Halbjahr 2010 gesehen haben, kleiner als 2,5 %. wir erwarten 
daher nicht, eine solche statistische abweichung im zweiten Halbjahr nochmals zu beobachten.

an der negativen entwicklung des lotteriemarktes in Deutschland hat sich bisher nichts geändert.  
wir schätzen daher, dass dem Markt bis ende 2011 ein Volumen von insgesamt etwa 11 Mrd. euro als 
unmittelbare Folge der aus unserer Sicht rechtswidrigen regelungen des glüStVs verloren geht. Damit 
gehen dem Staat Steuern und zweckabgaben in Höhe von etwa 5 Mrd. euro verloren, die zur Förderung 
von wichtigen Sozialprojekten, bildung, Sport und Kultur nicht mehr zur Verfügung stehen.

in unserem Heimatmarkt kämpfen wir nach wie vor rechtlich für die wiederaufnahme des geschäfts. 
Dabei planen wir unverändert, die zur Verfügung stehenden rechtsmittel konsequent auszuschöpfen 
und unsere politische lobby-arbeit fortzusetzen. wir beabsichtigen darüber hinaus, die aktivitäten der 
tipp24 entertainment gmbH im bereich der geschicklichkeitsspiele auszuweiten. Die wachstumsstra-
tegie im europäischen ausland soll nach angaben der geschäftsführungen der Minderheitsbeteiligun-
gen ebenfalls konsequent fortgesetzt werden.

Vor dem Hintergrund der beschriebenen – weit über dem statistischen Mittel liegenden – Spielgewinn-
auszahlungen unserer vollkonsolidierten Minderheitsbeteiligung Mylotto24 limited im zweiten Quar- 
tal korrigieren wir unsere prognose für das gesamtjahr 2010: auch bei einer sehr günstigen geschäfts-
entwicklung im zweiten Halbjahr halten wir es für unwahrscheinlich, die angestrebten werte zu erreich-
en. bei einem für die verbleibenden Monate des geschäftsjahres 2010 normalen geschäftsverlauf – 
keine ausspielung sehr hoher jackpots und gewinnauszahlungen im statistischen Mittel – erwarten  
wir für das laufende geschäftsjahr statt mindestens 40 Mio. euro nunmehr ein ebit von mindestens  
20 Mio. euro und passen unsere ursprüngliche umsatzprognose von mindestens 100 Mio. euro auf  
mindestens 90 Mio. euro an. 

Dr. Hans Cornehl 

Vorstand
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investor relations

Q.i–ii 2010 Q.i–ii 2009

Veränd.  %

umsatzerlöse1) tsd.  euro 40.636 54.021 -24,8 %

ebit tsd.  euro 6.540 22.748 -71,2 %

ebit-Marge1) % 16,1 % 42,1 % -26,0 %-punkte

ergebnis tsd.  euro 3.699 17.314 -78,6 %

umsatzrendite1) % 9,1 % 32,1 % -22,9 %-punkte

cashflow aus der lfd. geschäftstätigkeit tsd.  euro 1.987 29.423 -93,2 %

eigenkapital tsd.  euro 68.125 64.399 +5,8 %

Mitarbeiter (30.06.) anzahl 122 114 +7,0 %

1)  Vorjahreszahlen um geänderten ausweis der lizenz- und Veranstalterabgaben angepasst.  

(rundungsdifferenzen durch Darstellung in tsd. euro möglich)
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aktIe

im berichtszeitraum konnten sich die aktienmärkte auf dem 
 niveau des ersten Quartals 2010 behaupten. Mit einem zu-
gewinn von 0,2 % im zweiten Quartal schloss der SDaX das erste 
Halbjahr bei 3.904,22 punkten ab. nach der sehr guten per-
formance der ersten drei Monate sank der Kurs der tipp24-aktie  
um 25,9 % auf 21,11 euro.

am 8. juni 2010 fand die Hauptversammlung der tipp24 Se 
im Hotel atlantic Kempinski Hamburg statt. Die präsenz des 
stimm berechtigten grundkapitals lag bei 62,22 %. Die Haupt-
versammlung stimmte den Verwaltungsvorschlägen nicht in 
allen tagesordnungspunkten zu. Den tagesordnungs punk ten 
»ermächtigung zum erwerb und zur Ver wen dung eigener ak-
tien«, »Schaffung eines neuen geneh mig ten Kapitals« sowie 
»ermächtigung zur auflage eines neuen ak tien optionsplans« 
wurde die zustimmung der Haupt versamm lung verweigert.  
infolgedessen verfügt die tipp24 Se seit juli 2010 weder über ein 
genehmigtes Kapital noch über ein aktienoptionsplan. Da rüber 
hinaus besteht die Möglichkeit zur ermächtigung zum erwerb 
und zur Verwendung eigener aktien ab Dezember 2010 nicht 
mehr. nähere einzelheiten entneh men sie bitte dem internet un-
ter www.tipp24-se.de in der rubrik investor relations. 

auch im zweiten Quartal 2010 setzten wir unsere intensiven 
investor relations-aktivitäten fort: auf roadshows im in- und 
ausland präsentierten wir tipp24 und ihre geschäftsaussichten 
einem interessierten adressatenkreis.
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kennzahlen zUr aktIe

tag der erstnotiz 12.10.2005

jahresanfangskurs 01.01.2010 28,28 euro

Marktkapitalisierung  01.01.2010 226 mio. euro

periodenschlusskurs 30.06.2010 21,11 euro

Marktkapitalisierung 30.06.2010 169 mio. euro

Höchstkurs 17.03.2010 30,55 euro

tiefstkurs 30.06.2010 21,11 euro

anzahl der aktien 30.06.2010 7.985 tsd. stück

anzahl eigener aktien 30.06.2010 361.180 stück

Durchschnittlicher  
tagesumsatz  01.01.–30.06.2010 29.968 stück

ergebnis je aktie 01.01.–30.06.2010 0,49 euro

aktIonärsserVIce

wKn 784714

iSin de0007847147

börsenkürzel tIm.de

Handelsplatz frankfurt

Marktsegment regulierter markt,  
Prime standard

Designated Sponsor close Brothers seydler

coverage
 
 

deutsche Bank,  
macquarie,  
Warburg,  
hauck & aufhäuser,  
cheuvreux

reuters tImgn.de

bloomberg tIm gr



geschäft Und rahmenBedIngUngen

Die tipp24 Se hat Konsequenzen aus dem inkrafttreten der zwei-
ten Stufe des glücksspiel-Staatsvertrags (glüStV), welche die 
Vermittlung staatlicher lotterien über das internet in Deutsch-
land seit dem 1. januar 2009 ausnahmslos verbietet, gezogen 
und die lotterievermittlung in Deutschland inzwischen ganz ein-
gestellt. Damit hat sie sich entsprechend dem regulatorischen 
umfeld aufgestellt – unabhängig davon, dass sie rechtlich für 
die wiederaufnahme des geschäfts in Deutschland kämpft. 

Dabei hat die tipp24 Se nicht mehr benötigte wirtschaftsgüter 
an die bereits seit 2007 in großbritannien tätige Mylotto24 
 limited und deren tochtergesellschaften übertragen. Dies betraf 
sowohl die Vermittlung der staatlichen deutschen lotto-produk-
te als auch die tochterunternehmen Ventura24 S.l. in Spanien 
und giochi24 S.r.l. in italien. Darüber hinaus hat die tipp24 Se 
im zweiten Quartal 2009 eine gesellschaftsrechtliche entherr-
schung des britischen Konzernteils vorgenommen. Damit trägt 
sie der eigenständigkeit und eigenverantwortlichkeit dieser ge-
sellschaften bei ihren aktivitäten in ihren jeweiligen geschäfts-
feldern rechnung. im einzelnen wurden jeweils 60 % der Stimm-
rechte an der Mylotto24 limited sowie an der tipp24 Services 
limited in Form wirtschaftlich entkernter Vorzugsanteile an eine 
von der tipp24 Se gegründete schweizerische Stiftung verkauft. 
Diese anteile sind mit einem garantierten beschränkten recht 
auf Dividenden in Höhe von insgesamt bis zu 30 tsd. gbp p. a. 
ausgestattet. Die einbeziehung dieser beteiligung einschließlich 
deren tochtergesellschaften in den Konzernabschluss erfolgt auf 
basis der wirtschaftlichen betrachtung der Verhältnisse, wonach 
die wesentlichen chancen und risiken bei der tipp24 Se liegen. 
Die tipp24 Se geht davon aus, dass die deutschen gesetze, die 
ihr in gemeinschaftsrechtswidriger weise die ausübung ihrer ge-
schäftstätigkeit in Deutschland verbieten, mittelfristig wieder an 
die Vorgaben des höherrangigen europäischen rechts angepasst 
werden. bis zu diesem zeitpunkt werden die in den britischen 
beteiligungsunternehmen anfallenden gewinne auf ebene der 
Mylotto24 limited thesauriert. beim eintreten bestimmter be-
dingungen (u. a. Klärung der rechtslage in ihrem Sinne) hat die 
tipp24 Se nach ablauf des 30. Septembers 2010 das recht, die 
veräußerten anteile von der Stiftung zurück zu erwerben. 

Die geschäfte im ausland beinhalten die Vermittlung von 
staatlichen lotterieprodukten in Spanien und in italien. in groß-
britannien ist die Mylotto24 limited Veranstalterin englischer 
zweitlotterien auf verschiedene europäische lotterien und trägt 
damit das Veranstalterrisiko. Die tipp24 Services limited vermit-
telt Spielscheine an die Mylotto24 limited. Sie nimmt dabei nur 
Spielscheine von Kunden an, die bestätigen, dass sie sich zum 
zeitpunkt der Spielscheinabgabe nicht in Deutschland aufhal-
ten. 

im deutschen Konzernteil werden weiterhin der Vertrieb der deut-
schen Klassenlotterien nKl sowie SKl von der Schumann e. K. in 
Kooperation mit der tipp24 Se durchgeführt und die entwicklung 
von Skill-based-games der tipp24 entertainment gmbH betrie-
ben. zudem stehen die identifizierung und akquisition neuer ge-
schäftsmodelle in Deutschland und europa im Fokus. Die tipp24 
Se beabsichtigt nach einer Klärung der rechtslage in ihrem Sinne 
ihre bisherige tätigkeit als privater Spielvermittler baldmöglichst 
wieder aus Deutschland heraus aufzunehmen. 

im Folgenden werden die tipp24 Se und die unternehmen ihres 
Konsolidierungskreises gemeinsam kurz als »tipp24« bezeich-
net. 

ReCHtliCHe MaRktsituation in DeutsCHlanD 

auch in den vergangenen Monaten wurde die intensive politi-
sche und rechtliche Diskussion über den glücksspielmarkt in 
Deutschland und seine rechtlichen rahmenbedingungen in 
unserer branche weiter fortgesetzt. in diesem zusammenhang 
sind diverse Verfügungen erlassen und urteile in eil- wie auch in 
Hauptsacheverfahren gefällt worden, die sowohl tipp24 selbst 
als auch diverse andere Marktteilnehmer betrafen. im ergebnis 
zeigt sich ein – wie erwartet – sehr uneinheitliches bild. zahl-
reiche Verfahren wurden bis zu einer Klärung auf europäischer 
ebene ausgesetzt. 

Konzern-zwiScHenlagebericHt

Konzern-zwischenlageberichtQ.I–II—2010 6



Der lotteriemarkt in Deutschland ist im zuge dieser entwicklun-
gen erheblich eingebrochen: wir schätzen, dass bis ende 2011 
kumuliert ein Volumen von insgesamt etwa 11 Mrd. euro als 
unmittelbare Folge der aus unserer Sicht rechtswidrigen rege-
lungen des glüStVs verloren geht. Dies entspricht einem Steuer- 
und zweckabgaben-aufkommen in Höhe von etwa 5 Mrd. euro, 
welche der Förderung von wichtigen Sozialprojekten, Sport und 
Kultur nicht mehr zur Verfügung stehen. eine abhängigkeit des 
lotteriemarktes von konjunkturellen entwicklungen ist aus unse-
rer Sicht hingegen nach wie vor nicht zu erkennen.

ReCHtliCHe MaRktsituation iM auslanD 

Die auslandsmärkte, in denen wir tätig sind, bieten im wesent-
lichen stabile und marktgerechte gesetzliche rahmenbedingun-
gen. ausgenommen hiervon ist eine auseinandersetzung vor den 
italienischen Kartellbehörden: Hier wird die Frage geklärt, ob die 
derzeitige Verpflichtung aller Marktteilnehmer, die online-Vermitt-
lung der staatlich lizenzierten lotterie Superenalotto ausschließ-
lich über das applet des Veranstalters Sisal, (das sich zudem 
noch als nicht marktgerecht erwiesen hat) durchzuführen, einen 
wettbewerbsverstoß darstellt. eine Klärung dieser auseinander-
setzung wird noch in diesem geschäftsjahr erwartet.

FoRsCHung & entwiCklung

im berichtszeitraum lag der Fokus unserer F&e-aktivitäten im 
inland auf dem ausbau des produktangebots der Skill-based-
games. im auslandssegment wurde nach wie vor die erneuerung, 
internationalisierung und Vereinheitlichung der in den verschie-
denen ländern im einsatz befindlichen Spielbetriebssoftware 
fortgesetzt. Dieses projekt wird direkt im ausland gesteuert und 
in zusammenarbeit mit externen Dienstleistungsunternehmen 
durchgeführt. es wird voraussichtlich im aktuellen geschäftsjahr 
abgeschlossen. Darüber hinaus wurden in den einzelnen län-
dern diverse Verbesserungen bei produkten, Kapazität sowie 
Sicherheitssystemen vorgenommen. Dabei wurde auch hier für 
einzelne projekte externes F&e-Know-how erworben. im Durch-
schnitt des ersten Halbjahres waren 4 Mitarbeiter im deutschen 
Segment und 21 Mitarbeiter im auslandssegment voll- und teil-
zeitig mit Forschung und entwicklung befasst. Der F&e-aufwand 
betrug im deutschen Segment 95 tsd. euro (Vorjahr: 646 tsd. 
euro) und im auslandssegment 427 tsd. euro (Vorjahr: 312 tsd. 
euro). 

WIchtIge ereIgnIsse des BerIchtszeItraUms 

eRtRags-, Finanz- unD VeRMögenslage

ertragslage

beim Vorjahresvergleich sind insgesamt sechs sondereffekte  
zu berücksichtigen:

n in Deutschland wurde im januar 2009 mit 35 Mio. euro 
der zweitgrößte Jackpot in der geschichte des deutschen 
 lottos ausgespielt.

n im ersten Quartal 2009 konnten teilweise noch Spielscheine 
– insbesondere im rahmen von Daueraufträgen – an staat-
liche lottogesellschaften vermittelt werden.

n im zusammenhang mit der neuordnung der geschäfte wa-
ren im ersten Halbjahr 2009 einmalkosten entstanden.

n Durch die außergewöhnlich erfolgreiche realisierung von  
Finanzanlagen konnte im ersten Quartal 2009 ein ver-
gleichs weise sehr hohes Finanzergebnis erzielt werden.

n Durch Verrechnung von steuerlichen Verlustvorträgen, für 
die keine latente Steuer gebildet war, mit gewinnen im aus-
landssegment entstand im ersten Quartal 2009 ein posi tiver 
Steuereffekt.

n Die Mylotto24 limited, eine vollkonsolidierte Minderheits-
beteiligung der tipp24 Se, hat im rahmen einer von ihr ver-
anstalteten zweitlotterie am 15. Mai 2010 einen jackpot- 
gewinn in Höhe von 11,7 Mio. euro verzeichnet. einschließ-
lich des oben genannten jackpot-gewinns lag der betrag 
der spielgewinnauszahlungen im rahmen der zweitlotterien 
im ersten Halbjahr 2010 insgesamt um 17,9 Mio. euro über 
dem statistischen Mittel. Dies führte zu einem negativen 
umsatzeffekt in gleicher Höhe und einem negativen ebit-
effekt von 16,6 Mio. euro.
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Konzern-zwischenlagebericht

 halbjahresvergleich Q.I–II  Q.i–ii 2010 Q.i–ii 2009

in tsd. euro % in tsd. euro % Veränd.  %

Umsatzerlöse 1) 40.636 100,0 % 54.021 100,0 % -24,8 %

personalaufwand -5.113 -12,6 % -7.450 -13,8 % -31,4 %

Sonstiger betrieblicher aufwand -29.859 -73,5 % -22.858 -42,3 % 30,6 %

Sonstige betriebliche erträge  2.352 5,8 % 425 0,8 % 452,8 %

Betrieblicher aufwand -32.620 -80,3 % -29.883 -55,3 % 9,2 %

eBItda 8.016 19,7 % 24.138 44,7 % -66,8 %

abschreibungen -1.476 -3,6 % -1.391 -2,6 % 6,2 %

eBIt 6.540 16,1 % 22.748 42,1 % -71,2 %

Finanzergebnis 237 0,6 % 1.793 3,3 % -86,8 %

ergebnis vor ertragsteuern 6.777 16,7 % 24.540 45,4 % -72,4 %

ertragsteuern -3.078 -7,6 % -7.226 -13,4 % -57,4 %

konsolidiertes ergebnis der Periode  3.699 9,1 % 17.314 32,1 % -78,6 %

          

aufriss sonstige betriebliche aufwendungen           

Marketingkosten -5.257 -12,9 % -2.951 -5,5 % 78,1 %

Direkte Kosten des geschäftsbetriebs 1) -13.966 -34,4 % -11.080 -20,5 % 26,0 %

Sonstige Kosten des geschäftsbetriebs -10.636 -26,2 % -8.827 -16,3 % 20,5 %

sonstige betriebliche aufwendungen -29.859 -73,5 % -22.858 -42,3 % 30,6 %

1)  Vorjahreszahlen um geänderten ausweis der lizenz- und Veranstalterabgaben angepasst (7.465 tsd. euro).  

(rundungsdifferenzen durch Darstellung in tsd. euro möglich)
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…BIT

im ersten Halbjahr des berichtsjahres weist das deutsche seg-

ment bedingt durch die erheblichen rechtlichen beschränkun-
gen des glüStVs in Verbindung mit anlaufverlusten im bereich 
der Skill-based-games ein negatives ebit von -4.030 tsd. euro 
(Vorjahr: -6.753 tsd. euro) aus. 

Das auslandssegment konnte in den ersten sechs Monaten ein 
ebit in Höhe von 10.039 tsd. euro (Vorjahr: 29.754 tsd. euro) 
erzielen. Hierbei hatte das Vorjahres-ebit von der zweitgrößten 
jackpot ausspielung des deutschen lottos erheblich profitiert. 
zudem hat die Mylotto24 limited im rahmen einer von ihr ver-
anstalteten zweitlotterie am 15. Mai 2010 einen jackpot-gewinn 
in Höhe von 11,7 Mio. euro verzeichnet, der das ebit belastete. 
insgesamt lag das konsolidierte ebit bei 6.540 tsd. euro (Vor-
jahr: 22.748 tsd. euro). Die ebit-Marge ging um 26,0 %-punkte 
von 42,1 % auf 16,1 % zurück.

Das Finanzergebnis sank aufgrund eines deutlich geringeren 
zinsniveaus im berichtszeitraum auf 237 tsd. euro (Vorjahr: 
1.793 tsd. euro). im Vorjahreszeitraum waren zudem außerge-
wöhnlich ertragsstarke Finanzanlagen aufgelöst worden, was zu 
einem hohen Finanzergebnis geführt hatte.

Das konsolidierte ergebnis der Periode verringerte sich im ers-
ten Halbjahr auf 3.699 tsd. euro (Vorjahr: 17.314 tsd. euro). Die 
umsatzrendite nach Steuern lag bei 9,1 % (Vorjahr: 32,1 %). Die 
steuerquote von tipp24 stieg gegenüber dem vergleichbaren 
Vorjahreswert um 16,0 %-punkte auf 45,4 %. einen negativen 
einfluss auf ihren konsolidierten wert hatten die Verluste der 
gesellschaften, die nicht mit den positiven ergebnissen anderer 
Minderheitsbeteiligungen verrechnet werden konnten. zudem 
hatten im ersten Quartal 2009 nicht aktivierte Verlustvorträge 
im auslandssegment mit gewinnen verrechnet werden können, 
wodurch die Steuerquote im Vorjahreszeitraum gesunken war.



Die eigenkapitalrendite fiel im berichtszeitraum entsprechend 
von 26,9 % auf 5,4 %.

Das ergebnis je aktie (unverwässert und verwässert) sank  
von 2,21 euro auf 0,49 euro.

Umsatz

im deutschen segment lagen die umsatzerlöse bei 1.555 tsd. 
euro (Vorjahr: 1.440 tsd. euro), im auslandssegment erreichten 
sie 40.299 tsd. euro (Vorjahr: 53.236 tsd. euro). Der konsolidier-
te wert reduzierte sich demnach im berichtszeitraum um 24,8 % 
von 54.021 tsd. euro auf 40.636 tsd. euro. 

abweichend von der Vorjahresberichterstattung 2009 werden 
die lizenz- und Veranstalterabgaben an den britischen Staat in-
nerhalb der position »Sonstige betriebliche aufwendungen« als 
Kosten ausgewiesen. Die umsatzerlöse des ersten Halbjahres 
2009 wurden in diesem bericht an den neuen ausweis ange-
passt.

…ntwicklung wesentlicher GuV-Positionen

Der Personalaufwand lag im berichtszeitraum mit 5.113 tsd. 
euro (Vorjahr: 7.450 tsd. euro) unter Vorjahresniveau. wesent-
licher grund hierfür war die deutliche reduzierung der Mitarbei-
terzahl im ersten Quartal 2009. Die personalaufwandsquote sank 
um 1,2 %-punkte auf 12,6 %. Die anzahl der Mitarbeiter betrug 
zum 30. juni 2010 122 (Vorjahr: 114). 

Die sonstigen betrieblichen aufwendungen sind in den ersten 
sechs Monaten des berichtszeitraums im Vergleich zum Vorjahr 
um 30,6 % auf 29.859 tsd. euro (Vorjahr: 22.858 tsd. euro) ge-
stiegen – im einzelnen stellte sich die entwicklung wie folgt dar:

Die Marketingkosten wuchsen um 78,1 % auf 5.257 tsd. euro 
(Vorjahr: 2.951 tsd. euro). 

Die direkten kosten des geschäftsbetriebs haben sich mit 
13.966 tsd. euro (Vorjahr: 11.080 tsd. euro) um 26,0 % erhöht. 
Diese Kostenposition wurde ergänzend zu der Vorjahresbericht-
erstattung um die angefallenen lizenz- und Veranstalterabgaben 
an den britischen Staat angepasst. Darüber hinaus werden hier 
Kosten in Höhe von 6.810 tsd. euro (Vorjahr: 838 tsd. euro) aus-
gewiesen, die im zusammenhang mit Sicherungsgeschäften der 
Mylotto24 limited entstanden sind.

Die sonstigen kosten des geschäftsbetriebs nahmen um 20,5 % 
auf 10.636 tsd. euro (Vorjahr: 8.827 tsd. euro) zu. Dieser anstieg 
resultierte im wesentlichen aus Kosten für outsourcing, das im 
rahmen der neuordnung der geschäfte erforderlich und im 
Vorjahresvergleich erst ab dem zweiten Quartal 2009 betrieben 
wurde. Der Vorjahreszeitraum wurde zudem durch Kosten für die 
neuordnung der geschäfte belastet.

Die sonstigen betrieblichen erträge lagen bei 2.352 tsd. euro 
(Vorjahr: 425 tsd. euro). Der deutliche anstieg gegenüber dem 
Vorjahr resultierte aus höheren erträgen aus Sicherungsgeschäf-
ten.

Die abschreibungen auf immaterielle Vermögenswerte und Sach-
anlagevermögen sind 2010 – im einklang mit den getätigten in-
vestitionen – im Vergleich zum Vorjahr um 86 tsd. euro (+6,2 %) 
auf 1.476 tsd. euro gestiegen.

Finanzlage

tipp24 hielt zum 30. juni 2010 insgesamt 361.180 eigene 
 aktien, die das eigenkapital um 3.886 tsd. euro reduzierten.

Das eigenkapital von tipp24 ist im Vergleich zum bilanzstichtag 
um 3.726 tsd. euro auf 68.125 tsd. euro gestiegen. Die eigen-
kapitalquote erhöhte sich seit diesem zeitpunkt um 2,0 %-punkte 
auf 61,6 %, die bilanzsumme um 2,2 % auf 110.543 tsd. euro.

Die kurzfristigen sonstigen Verbindlichkeiten gegenüber Kunden 
bestehend aus Vorauszahlungen, stichtagsbedingt noch nicht 
ausgeglichenen gewinnauszahlungen und Verbindlichkeiten aus 
Spielsteuern reduzierten sich im berichtszeitraum um 2,0 % auf 
29.217 tsd. euro (31. Dezember 2009: 29.823 tsd. euro).
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Investitionsanalyse

im berichtszeitraum resultierte aus der investitionstätigkeit ins-
gesamt ein zahlungsmittelabfluss von -36.274 tsd. euro (Vor-
jahr: 22.997 tsd. euro). aus ein- und auszahlungen von Finanz-
investitionen ergab sich ein negativer Saldo von -30.679 tsd. euro 
(Vorjahr: 25.738 tsd. euro). im operativen geschäft wurden ins-
gesamt 5.595 tsd. euro (Vorjahr: 2.742 tsd. euro), insbesondere 
in das laufende projekt zur erneuerung der Spielbetriebssoftware 
und den fortlaufenden ausbau und die fortlaufende erneuerung 
der live-Systeme, investiert. Die operativen gesellschaften 
wollen das projekt zur erneuerung der Spielbetriebssoftware 
auskunftsgemäß voraussichtlich im laufenden geschäftsjahr 
abschließen. Systemausbau und -erneuerung sollen den stei-
genden Kapazitätsanforderungen sowie der fortschreitenden 
entwicklung von Sicherheitsstandards und technologien ent-
sprechend kontinuierlich weitergeführt werden.

Liquiditätsanalyse 

Der Cashflow aus der laufenden geschäftstätigkeit lag im be-
richtszeitraum mit 1.987 tsd. euro unter dem Vorjahresniveau 
(29.423 tsd. euro). Der unterschied ist im wesentlichen auf das 
niedrigere Konzernergebnis, den Saldo der Veränderung von 
sonstigen Vermögenswerten und sonstigen Verbindlichkeiten 
sowie hohe auszahlungen zum ausgleich von ertragsteuer-
verbindlichkeiten zurückzuführen.

Der Cashflow aus der investitionstätigkeit ist – wie im rahmen 
der investitionsanalyse beschrieben – gegenüber dem Vorjahr 
um 59.271 tsd. euro auf -36.274 tsd. euro gestiegen.

Der Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit betrug 0 tsd. euro 
(Vorjahr: -7.837 tsd. euro). 

Konzern-zwischenlagebericht

sonstige Verbindlichkeiten  in tsd. euro 30.06.2010 31.12.2009

Verbindlichkeiten aus Spielbetrieb 1)   27.590    25.804   

Verbindlichkeiten aus Steuern   898    2.435   

Verbindlichkeiten im rahmen der sozialen Sicherheit   126    139   

Übrige   603    1.445   

 29.217    29.823   

1) einschließlich Verbindlichkeiten aus lizenz- und Veranstalterabgaben.  

(rundungsdifferenzen durch Darstellung in tsd. euro möglich)
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Wesentliche cashflow-Positionen in tsd. euro Q.i–ii 2010 Q.i–ii 2009

cashflow aus der laufenden geschäftstätigkeit  1.987    29.423   

cashflow aus der investitionstätigkeit -36.274   22.997

davon Finanzinvestitionen -30.679    25.738   

davon operative Investitionen -5.595   -2.742   

cashflow aus der Finanzierungstätigkeit  0 -7.837   

= nettozu-/-abfluss von zahlungsmitteln  -34.287    44.582   

zahlungsmittel und zahlungsmitteläquivalente zu beginn der periode   69.111    20.711   

+/- wechselkursbedingte Änderung der liquiden Mittel 0 54

+/- Veränderung der verpfändeten liquiden Mittel   0 399

= finanzmittelbestand am ende der Periode  34.824   65.747

(rundungsdifferenzen durch Darstellung in tsd. euro möglich)



Vermögenslage

Das Vermögen von tipp24 wird überwiegend von den kurzfris-
tigen Vermögenswerten in Höhe von 87.398 tsd. euro (31. De-
zember 2009: 89.827 tsd. euro) getragen. Diese bestehen im 
wesentlichen aus zahlungsmitteln und zahlungsmitteläquiva-
lenten (34.824 tsd. euro), kurzfristigen Finanzanlagen (42.502 
tsd. euro) sowie aus sonstigen Vermögenswerten und geleiste-
ten Voraus zahlungen (8.224 tsd. euro). Darüber hinaus verfügt 

tipp24 über immaterielle Vermögenswerte – überwiegend Soft-
ware – in Höhe von 18.632 tsd. euro, finanzielle Vermögenswer-
te in Höhe von 1.650 tsd. euro, anlagen – überwiegend Hardware 
und büro ausstattung – in Höhe von 1.657 tsd. euro sowie aktive 
latente Steuern in Höhe von 1.206 tsd. euro.

BeuRteilung DeR wiRtsCHaFtliCHen lage  
DuRCH Die unteRneHMensleitung

aufgrund des vollständigen inkrafttretens des glüStVs in 
Deutschland wurde das frühere geschäftsmodell der Vermitt-
lung staatlicher lotterien in Deutschland untersagt und musste 
anfang 2009 eingestellt werden. gleichzeitig haben sich die ge-
schäfte im auslandssegment so stark entwickelt, dass sie die 
Verluste im deutschen Segment mehr als kompensieren konn-
ten. Vor diesem Hintergrund schätzen wir die lage von tipp24 

insgesamt als robust ein: tipp24 verfügt über ausreichend res-
sourcen, um auch in einem umfeld erheblicher negativer regu-
latorischer Voraussetzungen erfolgreich zu bestehen. Vor allem 
aber erscheint ein längerfristiger bestand der aktuellen glücks-
spielgesetze in Deutschland angesichts ihrer nach unserer 
Überzeugung offenkundigen unvereinbarkeit mit Verfassungs-, 
gemeinschafts- und Kartellrecht unwahrscheinlich.

Der Vorstand sieht gleichzeitig mittelfristig die Chance einer 

nachhaltig günstigen künftigen geschäftsentwicklung: Der 
online-lotteriemarkt ist sowohl in Deutschland als auch in Spa-
nien, italien und großbritannien im Vergleich zu anderen bran-
chen stark unterentwickelt – damit ist die wahrscheinlichkeit 

eines erheblichen wachstums in den kommenden jahren groß. 
tipp24 ist hervorragend positioniert, um wesentlich an diesem 
wachstum zu partizipieren. Darüber hinaus sehen wir attraktive 
zusätzliche potenziale bei neuen produktkategorien und im zuge 
einer möglichen Deregulierung der europäischen lotteriemärkte. 
tipp24 ist mit erheblicher, im wesentlichen durch eigenkapital 
finanzierter liquidität ausgestattet. Sie eröffnet einen großen 
Handlungsspielraum, um wachstumschancen – etwa durch 
akquisitionen – wahrzunehmen. Die globale Finanzkrise hat 
– mit ausnahme eines aktuell sehr niedrigen renditeniveaus 
bei Finanzanlagen – bisher keine negativen auswirkungen auf 
tipp24 gehabt.

nachtragsBerIcht

Die Mylotto24 limited, eine vollkonsolidierte Minderheitsbetei-
ligung der tipp24 Se, hat im rahmen einer von ihr veranstalteten 
zweitlotterie am 3. juli 2010 einen jackpot-gewinn in Höhe von 
3,5 Mio. euro verzeichnet.

Konzern-zwischenlagebericht

sonstige Vermögenswerte  in tsd. euro 30.06.2010 31.12.2009

Forderungen aus Spielbetrieb   4.228    3.580   

geleistete Vorauszahlungen   1.609    1.406   

Forderungen an Steuerbehörden  577    529   

weitere   1.810    1.971   

 8.224    7.486   

(rundungsdifferenzen durch Darstellung in tsd. euro möglich)
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rIsIkoBerIcht

wesentliCHe Risiken

im geschäftsbericht 2009 haben wir die im zusammenhang 
mit der geschäftstätigkeit von tipp24 stehenden risiken, das 
Management dieser risiken sowie die Systeme zur risikofrüh-
erkennung ausführlich beschrieben. Die risiken unterteilen sich 
im wesentlichen in Marktrisiken, rechtliche risiken, die sich aus 
dem regulatorischen umfeld der geschäftstätigkeit von tipp24 
ergeben, betriebswirtschaftliche risiken, risiken bei der pro-
zessierung des Spielbetriebs, personalrisiken und allgemeine 
geschäftsrisiken. ergänzend zu dieser Darstellung möchten wir 
an dieser Stelle besonders auf folgende risiken hinweisen:

Rechtliche Rahmenbedingungen in Deutschland

aufgrund des weitreichenden internetverbots sowie weite-
rer  beschränkender Vorschriften im rahmen des glüStVs in 
Deutschland waren wir gezwungen, den weitaus überwiegen-
den teil unseres deutschen geschäfts einzustellen. es besteht 
das risiko, dass – entgegen unserer einschätzung – dieser 
beschränkende rechtliche rahmen mittelfristig oder auch dau-
erhaft erhalten bleibt. 

Damit würde der zugang zu dem großen Marktpotenzial in 
Deutschland, das tipp24 in der Vergangenheit nutzen konnte, 
mittelfristig oder auch dauerhaft behindert sein. Diverse be-
hörden haben der tipp24 Se seit ende 2008 die Vermittlung 
in- und ausländischer glücksspiele an Kunden in Deutschland 
untersagt. Dies befolgt die tipp24 Se, wobei darauf hinzuwei-
sen ist, dass die tipp24 Se noch nie ausländische glücks-
spiele vermittelt hat. gleichzeitig versuchten einige behörden, 
mit untersagungs verfügungen an die tipp24 Se auch das ge-
schäftsmodell der britischen gesellschaften zu unterbinden. 
Diese behördlichen Verfügungen sind sofort vollziehbar und 
zwangsgeld bewehrt. Da die tipp24 Se allerdings gegenüber den 
britischen gesellschaften nicht weisungsbefugt ist (dies auch 
vor dem Verkauf der Stimmrechtsmehrheiten an die Schweizer 
Stiftung nicht war) und keine näheren Vorgaben gemacht wur-
den, was die tipp24 Se im blick auf die britischen gesellschaf-
ten und deren tätigkeiten tun solle, halten wir diese Verfügungen 
für unausführbar und inhaltlich nicht bestimmt genug. Dies gilt 
erst recht nach der gesellschaftsrechtlichen entherrschung.  

wir haben sie deshalb gerichtlich angegriffen. in zwei Fällen ei-
ner untersagungsverfügung und hinsichtlich eines zwangsgelds 
aus dem januar 2009 konnte die gerichtliche aussetzung der 
Vollziehung nicht erreicht werden. in einem anderen Fall hat die 
behörde nach einem Hinweis des Verwaltungsgerichts eine un-
tersagungsverfügung und zwei zwangsgeldbescheide von sich 
aus wieder aufgehoben, nachdem sie deren rechtswidrigkeit er-
kannt hatte, so dass hier das Hauptsacheverfahren abgewartet 
werden muss. weil die britischen gesellschaften ihre geschäfte 
eigenständig führen und die tipp24 Se dies nicht steuern kann, 
erwarten wir aber dennoch keine weiteren zwangsgelder gegen 
die tipp24 Se. Der Hessische Verwaltungsgerichtshof hat im ge-
gensatz hierzu im juni 2010 in einem eilverfahren angenommen, 
dass die tipp24 Se das angebot der britischen gesellschaften 
trotz der gesellschaftsrecht lichen entherrschung steuere. unter 
bezugnahme hierauf hat die bezirksregierung Düsseldorf im juli 
2010 ein zwangsgeld über 100.000 euro wegen angeboten der 
britischen gesellschaften verhängt und weitere zwangsgelder 
angedroht. Dies halten wir schon wegen der fehlenden Steue-
rungsmöglichkeit der tipp24 Se für offenkundig rechtswidrig und 
greifen es gerichtlich an. Das von der tipp24 Se unterdessen an-
gerufene Vg Düsseldorf hat durch beschluss entschieden, dass 
die beitreibung des zwangsgelds einstweilen einzustellen ist, 
bis im eilverfahren eine entscheidung getroffen ist. es kann vor 
diesem Hintergrund aber nicht gänzlich ausgeschlossen werden, 
dass einzelne behörden dennoch weitere zwangs- und bußgel-
der verhängen und diese dann von den zuständigen gerichten 
bestätigt werden.

Darüber hinaus versuchen deutsche behörden den britischen 
gesellschaften direkt deren eigenes geschäftsmodell zu unter-
sagen oder dieses zu behindern, obwohl die britischen gesell-
schaften ihre geschäftstätigkeit auf der grundlage von lizenzen 
der staatlichen britischen regulierungsbehörde (gambling com-
mission) ausüben und Spielscheine nur von Kunden annehmen, 
die bestätigen, dass sie sich zum zeitpunkt der Scheinabgabe 
nicht in Deutschland aufhalten. Vor dem Hintergrund der auf-
geheizten politischen lage erscheint ein solcher Versuch – auch 
wenn die rechtlichen grundlagen dieses Vorgehens außerhalb 
Deutschlands fragwürdig sind und seine wirkung zweifelhaft ist 
– nicht ausgeschlossen.
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zudem sind auch einzelne staatliche lotteriegesellschaften in 
ihrer eigenschaft als Marktteilnehmer der auffassung, dass die 
britischen gesellschaften gegen den glüStV verstoßen und sich 
wettbewerbswidrig verhalten. auch wenn wir davon ausgehen, 
dass sich die britischen gesellschaften auf basis gültiger lizen-
zen, die explizit die ausgeübte tätigkeit erlauben, rechtskonform 
verhalten, so ist es nicht ausgeschlossen, dass sie sich vor 
deutschen gerichten nicht durchsetzen können. Somit können 
wir nicht ausschließen, dass die oben aufgeführten risiken zu 
einer wesentlichen beschränkung des geschäfts der britischen 
gesellschaften führen könnten.

Schließlich halten aufsichtsbehörden auch das geschäft der 
Skill-based-games für unzulässiges glücksspiel oder für im 
internet nicht erlaubnisfähig und haben untersagungen ange-
kündigt. einzelne staatliche lotteriegesellschaften bemühen 
sich in ihrer eigenschaft als Marktteilnehmer, das geschäft der 
Skill-based-games zu unterbinden, indem sie versuchen, einen 
vermeintlichen Verstoß gegen das deutsche glücksspielrecht 
gerichtlich durchzusetzen. wir gehen davon aus, dass es sich 
bei den Spielen, die auf der von der tipp24 entertainment gmbH 
betriebenen website www.tipp24games.de angeboten werden, 
ausschließlich um erlaubnisfrei zulässige wissens- und ge-
schicklichkeitsspiele handelt. Dennoch ist es nicht ausgeschlos-
sen, dass wir uns vor deutschen gerichten mit dieser auffassung 
nicht durchsetzen können.

zum 31. März 2010 wurde in befolgung einer behördlichen 
Verfügung vorsorglich das Spiel »Hush Hasis Mau Mau« bis zu 
einer rechtlichen Klärung von der website entfernt, nachdem 
das Maumauspiel von einer aufsichtsbehörde als glücksspiel 
angesehen und sein angebot untersagt wurde. Sollten zukünftig 
aufgrund ähnlicher erwägungen weitere Spiele von der website 
entfernt werden, ohne dass gleichwertiger ersatz geschaffen 
werden kann, würde sich dies wesentlich einschränkend auf 
das geschäft der tipp24 entertainment gmbH auswirken, was 
eine Verminderung des immateriellen Vermögens in der bilanz 
der tipp24 zur Folge hätte. 

Betriebswirtschaftliche Risiken

Veranstalterrisiko der MyLotto24 Limited

Die Mylotto24 limited trägt die Veranstalterrisiken von zweit-
lotterien auf verschiedene europäische lotterien. Die gewinn-

auszahlungsquoten orientieren sich dabei an den Quoten der 
Veranstalter der erstlotterien. Diese können aufgrund von statis-
tischen Schwankungen größer sein, als die in den Spielsystemen 
der erstlotterien festgelegten gewinnausschüttungsquoten – 
diese Quote beträgt etwa beim deutschen lotto 50 %. Sie können 
– wie etwa im September 2009 – temporär sogar größer als die 
von Mylotto24 limited vereinnahmten Spieleinsätze sein und 
damit negative auswirkungen auf die Vermögens-, Finanz- und 
ertragslage von Mylotto24 limited haben, die im rahmen der 
Konsolidierung auch tipp24 insgesamt belasten würden.

Risiken bei der Geltendmachung von Ansprüchen  

aus Sicherungsgeschäften

Die Mylotto24 limited hat ihr Veranstalterrisiko teilweise durch 
den abschluss von Sicherungsgeschäften beschränkt. auch der 
großgewinn, der im September 2009 bei der Mylotto24 limited 
in Höhe von 31,7 Mio. euro angefallen ist, war mit einem betrag 
von 21,7 Mio. euro durch solche Sicherungsgeschäfte besichert. 
Der Sicherungsgeber hat die ansprüche aus diesen geschäften 
gänzlich abgelehnt, sodass Mylotto24 limited diese nunmehr 
gerichtlich durchsetzen muss. es ist nicht ausgeschlossen, 
dass die zuständigen gerichte diese ansprüche teilweise oder 
auch in gänze nicht anerkennen oder dass diese ansprüche im 
rahmen eines Vergleichs nur teilweise abgegolten werden. Dies 
könnte einen teilweisen oder gänzlichen wegfall der im anhang 
des geschäftsberichts 2009 bezeichneten eventualforderung 
haben. Da diese eventualforderung nicht bilanziert ist, ergäbe 
sich daraus keine auswirkung auf die dargestellte Vermögens-, 
Finanz- und ertragslage von Mylotto24 limited und somit auch 
keine für tipp24 im rahmen der Konsolidierung.

Finanzierungs- und Währungsrisiken

ein wesentlicher teil der geschäfte von tipp24 wird in euro ab-
gewickelt, daher ergibt sich dafür kein wesentliches währungs-
risiko. bei den britischen gesellschaften besteht das währungs-
risiko gegenüber dem britischen pfund. Die gewinnmargen 
dieser gesellschaften können bei währungsschwankungen be-
einflusst werden. Die ausländischen Minderheitsbeteiligungen 
agieren in ihren Märkten wirtschaftlich selbstständig, was durch 
die eigenständigen geschäftsführungen zum ausdruck kommt, 
die auch für die Kontrolle ihrer jeweiligen operativen Finanzie-
rungs- und währungsrisiken verantwortlich sind.
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Risiken bei der Durchführung großer …ntwicklungsprojekte

Die operativ tätigen gesellschaften im auslandssegment von 
tipp24 investieren derzeit in die internationale Vereinheitlichung 
und Verbesserung ihrer Spielbetriebssoftware im rahmen eines 
sehr großen entwicklungsprojekts, bei dem mehrere externe 
partner involviert sowie in erheblichem Maß interne ressourcen 
gebunden sind. es besteht das risiko, dass dieses großprojekt 
aufgrund seiner Komplexität sowie aufgrund schneller wesent-
licher Veränderungen der anforderungen nicht im erwarteten 
umfang, der erwarteten Qualität und innerhalb des erwarteten 
investitionsumfangs beendet wird. Dies könnte eine wertberich-
tigung der aktivierten entwicklungskosten erforderlich machen, 
was wesentliche nachteilige auswirkungen auf die Vermögens-, 
Finanz- und ertragslage von tipp24 hätte.

Risiken aus dem Zahlungsverkehr

im zuge einer fortschreitenden regulierung der glücksspielmärk-
te könnten zahlungsverkehrsbeschränkungen auf nationaler 
oder internationaler ebene eingeführt werden. außerdem ist die 
anzahl der vorhandenen anbieter für Dienstleistungen im zah-
lungsverkehr für den glücksspielmarkt beschränkt. Vor diesem 
Hintergrund besteht das risiko, dass solche anbieter sich ver-
mehrt von diesem Marktsegment abwenden und selbst zu hö-
heren Kosten kein adäquater ersatz für tipp24 gefunden werden 
kann. während sich Kostenerhöhungen des zahlungsverkehrs 
negativ auf die profitabilität einzelner oder auch aller geschäfte 
von tipp24 auswirken würden, könnten sich aus zahlungsver-
kehrsbeschränkungen oder aus einer mangelnden Verfügbarkeit 
von zahlungsdienstleistern wesentliche nachteilige auswirkun-
gen auf die geschäftstätigkeiten von tipp24 ergeben.

Risiken aus Finanzanlagen

tipp24 verfügt über zahlungsmittel und zahlungsmitteläquiva-
lente in Deutschland und im ausland in Höhe von insgesamt 
35.074 tsd. euro, die auf den Konten verschiedener europäi-
scher großbanken gut geschrieben sind. Der überwiegende teil 
ist über nationale einlagensicherungsfonds vollständig abgesi-
chert. Sollte sich die globale Finanzkrise nochmals verschärfen 
und die nationalen Sicherungssysteme der banken sowie die 
von den führenden industriestaaten bereitgestellten Hilfspake-
te bei einem zusammenbruch einzelner Finanzinstitute wider 
erwarten nicht greifen, so könnte dies in der Folge zu einem 
ausfall diverser oder auch aller Kreditinstitute sowie sämtlicher 
nationaler Sicherungssysteme führen. in einem solchen Szena-

rio könnte der bestand der liquiden Mittel teilweise oder gänzlich 
untergehen. Die kurzfristigen Finanzanlagen in Höhe von 42.502 
tsd. euro sind breit gestreut und bestehen im wesentlichen aus 
anlagen hoher bonität. Der ausfall einzelner emittenten solcher 
anlagen könnte teilweise oder gänzlich zu einem ausfall dieser 
Finanzanlagen führen. zudem tragen die zahlungsmittel und die 
Finanzanlagen in erheblichem umfang ein zinsänderungsrisiko. 
bei einer weiteren Senkung der zinsen könnte dies dazu führen, 
dass keine erträge von zahlungsmitteln und Finanzanlagen er-
wirtschaftet werden können. 

Risiken aus der Konjunkturentwicklung

Das Spielverhalten der Kunden in den einzelnen ländern, in de-
nen tipp24 tätig ist, war bislang weitgehend unabhängig von den 
konjunkturellen Schwankungen, die seit aufnahme des Spiel-
betriebs im jahr 2000 aufgetreten sind. ein infolge der globalen 
Finanzkrise möglicher, außergewöhnlich starker konjunktureller 
abschwung könnte dennoch negative auswirkungen auf das 
Spielverhalten der Kunden in einzelnen oder in allen ländern, in 
denen tipp24 aktiv ist und mithin auf die Vermögens-, Finanz- 
und ertragslage von tipp24 haben.

PrognoseBerIcht

ausRiCHtung Von tiPP24

insgesamt plant die tipp24 Se in Deutschland die Klärung der 
rechtlichen und politischen rahmenbedingungen für ihr ge-
schäftsmodell durch konsequente ausnutzung der zur Verfü-
gung stehenden rechtsmittel sowie durch die Fortsetzung der 
politischen lobby-arbeit herbeizuführen. Darüber hinaus beab-
sichtigen wir, die aktivitäten der tipp24 entertainment gmbH im 
bereich der geschicklichkeitsspiele auszuweiten. Die wachs-
tumsstrategie im europäischen ausland soll nach angaben der 
geschäftsführungen der Minderheitsbeteiligungen ebenfalls 
konsequent fortgeführt werden.

eRwaRtete eRtRagslage

Die Mylotto24 limited, eine vollkonsolidierte Minderheitsbetei-
ligung der tipp24 Se, hat im rahmen einer von ihr veranstalteten 
zweitlotterie am 15. Mai 2010 einen jackpot-gewinn in Höhe von 
11,7 Mio. euro verzeichnet.
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einschließlich des oben genannten jackpot-gewinns lag der 
betrag der Spielgewinnauszahlungen im rahmen der zweitlot-
terien zum 30. juni 2010 insgesamt um 17,9 Mio. euro über 
dem statistischen Mittel. Dies führte bislang zu einem negativen 
umsatzeffekt in gleicher Höhe sowie einem negativen ebit-effekt 
von 16,6 Mio. euro. zusätzlich sind die grundsätzlich bekannten 
negativen umsatzeffekte, die sich regelmäßig aus der aufmerk-
samkeit der Kunden für die Fußballweltmeisterschaft ergeben, 
auch wegen das anhaltend guten wetters in europa, noch deut-
licher als erwartet ausgefallen. 

Schließlich verzeichnete die Mylotto24 limited am 3. juli 2010 
erneut einen jackpot-gewinn in Höhe von 3,5 Mio. euro. 

Vor diesem Hintergrund halten wir es auch bei einer sehr güns-
tigen geschäftsentwicklung im verbleibenden zweiten Halbjahr 
– etwa infolge hohen umsatzvolumens durch die ausspielung 
sehr hoher jackpots und durch sehr günstige statistische Fluktu-
ationen bei der gewinnauszahlung – für eher unwahrscheinlich, 
unsere ursprüngliche prognose erreichen zu können. bei einem 
für die verbleibenden Monate des geschäftsjahres 2010 norma-
len geschäftsverlauf – keine ausspielung sehr hoher jackpots 
und gewinnauszahlungen im statistischen Mittel – reduziert die 
tipp24 Se die bisherige ebit-prognose auf konsolidierter basis 
für das laufende geschäftsjahr 2010 von mindestens 40 Mio. 
euro auf mindestens 20 Mio. euro. Die ursprüngliche umsatz-
prognose von mindestens 100 Mio. euro wird auf mindestens  
90 Mio. euro angepasst.

wesentliCHe CHanCen

wir halten es für weniger wahrscheinlich, dass die politik im er-
gebnis der oben beschriebenen Diskussionen der rechtlichen 
rahmenbedingungen wider geltendes recht und politische Ver-
nunft den wachstumsmarkt der online-Vermittlung von lotterien 
nachhaltig beschränken können wird. aus verschiedenen, in der 
jüngeren Vergangenheit ergangenen entscheidungen des bun-
deskartellamts und nachfolgender gerichtlicher instanzen zum 
europäischen Kartellrecht, diversen einstweiligen entscheidun-
gen deutscher Verwaltungs- und zivilgerichte und der ersten 
Hauptsache-entscheidung zur lottovermittlung vom Verwal-
tungsgericht berlin mit Verweis auf europäisches recht – sowie 
aus ergänzenden regelungen und offiziellen Äußerungen auf 
europäischer ebene – könnten sich darüber hinaus mittelfristig 
deregulierende Schritte ergeben, die mittelbar oder unmittelbar 
auch den lotteriebereich betreffen. Davon könnte tipp24 mit 
ihrer internationalen ausrichtung überproportional profitieren: 
insbesondere würde dies der tipp24 Se die wiederaufnahme 
der geschäfte im deutschen Markt, die internationalisierung 
und damit wesentliche Verbreiterung des produktportfolios 
sowie den eintritt mit bestehenden produkten in neue Märkte 
ermöglichen.
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Konzern-gewinn- unD VerluStrecHnung
VoM 1. januar biS 30. juni nacH iFrS

Q.ii 2010 Q.ii 2009 Q.i–ii 2010 Q.i–ii 2009

in euro

Umsatzerlöse 1)  15.645.723,93    24.666.348,70    40.636.316,52    54.021.225,72   

Sonstige betriebliche erträge  1.114.929,81    154.922,58    2.351.947,42    425.480,41   

gesamtleistung  16.760.653,74    24.821.271,28    42.988.263,94    54.446.706,13   

Betriebliche aufwendungen                 

 personalaufwand -2.709.740,19   -3.083.820,58   -5.112.745,18   -7.450.163,42   

  abschreibungen auf immaterielle Vermögens-
werte des anlagevermögens und Sachanlagen -771.364,24   -787.194,15   -1.476.143,96   -1.390.560,17   

 Sonstige betriebliche aufwendungen -14.802.066,16   -12.837.297,33   -29.859.295,41   -22.858.247,46   

  Marketingaufwendungen -2.880.187,17   -2.082.676,70   -5.257.020,20   -2.951.297,67   

  Direkte Kosten des geschäftsbetriebs 1) -6.119.246,63   -5.366.773,82   -13.965.830,50   -11.080.373,10   

  Sonstige Kosten des geschäftsbetriebs -5.802.632,36   -5.387.846,81   -10.636.444,71   -8.826.576,69   

ergebnis aus der laufenden geschäftstätigkeit -1.522.516,85    8.112.959,22    6.540.079,39    22.747.735,08   

 Finanzierungserträge  135.256,55    442.429,49    290.136,03    1.820.844,18   

 Finanzierungsaufwendungen -34.357,85    20.409,95   -52.937,60   -28.203,65   

finanzergebnis  100.898,70    462.839,44    237.198,43    1.792.640,53   

ergebnis der gewöhnlichen geschäftstätigkeit  -1.421.618,15    8.575.798,66    6.777.277,82    24.540.375,61   

Steuern vom einkommen und vom ertrag -203.373,83   -3.130.421,95   -3.078.224,24   -7.225.883,47   

konzernergebnis -1.624.991,98    5.445.376,71    3.699.053,58    17.314.492,14   

                

ergebnis je aktie  
(unverwässert und verwässert, in euro/aktie) -0,21    0,70    0,49    2,21   

gewichteter Durchschnitt der im umlauf 
befindlichen Stammaktien  
(unverwässert und verwässert, in Stück)  7.623.908   7.777.357  7.623.908    7.840.468   
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1)  Vorjahreszahlen um geänderten ausweis der lizenz- und Veranstalterabgaben angepasst (7.465 tsd. euro).
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Konzern-geSaMtergebniSrecHnung 
VoM 1. januar biS 30. juni nacH iFrS

Q.ii 2010 Q.ii 2009

 in euro

Periodenergebnis  3.699.053,58    17.314.492,14   

sonstiges ergebnis

  gewinne/Verluste aus der neubewertung aus zur Veräußerung  
  verfügbaren finanziellen Vermögenswerten  26.540,00   -206.516,15   

  Fremdwährungsumrechnung  0,00      54.222,02   

sonstiges ergebnis nach steuern  26.540,00   -152.294,13   

gesamtergebnis nach steuern  3.725.593,58    17.162.198,01   



Konzern-bilanz
zuM 30. juni nacH iFrS

30.06.2010 31.12.2009

aKtiVa  in euro

kurzfristige Vermögenswerte

zahlungsmittel und zahlungsmitteläquivalente   34.823.902,97    69.110.738,74   

Verpfändete liquide Mittel   250.567,50    250.567,50   

Kurzfristige Finanzanlagen   42.501.567,59    11.795.863,96   

Forderungen aus lieferungen und leistungen   26.422,19    9.918,52   

ansprüche auf erstattung von ertragsteuern   1.571.440,40    1.173.834,33   

Sonstige Vermögenswerte und geleistete Vorauszahlungen   8.224.142,72    7.486.472,61   

kurzfristige Vermögenswerte, gesamt  87.398.043,37    89.827.395,66   

    

langfristige Vermögenswerte     

immaterielle Vermögenswerte   18.631.967,99    14.227.920,03   

Sachanlagen  1.657.066,33    1.942.198,82   

Finanzielle Vermögenswerte  1.650.000,00    1.650.000,00   

aktive latente Steuern   1.205.679,91    475.338,36   

langfristige Vermögenswerte, gesamt  23.144.714,23    18.295.457,21   

 110.542.757,60    108.122.852,87   
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30.06.2010 31.12.2009

paSSiVa  in euro

kurzfristige Verbindlichkeiten

Sonstige Verbindlichkeiten  29.216.562,94    29.823.219,70   

Verbindlichkeiten aus lieferungen und leistungen  5.778.327,18    5.256.097,62   

Finanzielle Verbindlichkeiten  104.037,90    104.037,90   

erlösabgrenzung  2.876.946,42    3.968.513,54   

Verbindlichkeiten aus ertragsteuern  1.626.386,48    1.732.919,61   

rückstellungen  1.975.381,90    2.086.595,02   

kurzfristige Verbindlichkeiten, gesamt  41.577.642,82    42.971.383,39   

        

langfristige Verbindlichkeiten         

langfristige rückstellungen  92.500,00    147.500,00   

passive latente Steuern  747.916,84    604.865,12   

langfristige Verbindlichkeiten, gesamt  840.416,84    752.365,12   

        

eigenkapital         

gezeichnetes Kapital  7.985.088,00    7.985.088,00   

Kapitalrücklage  39.342.251,01    39.342.251,01   

Sonstige rücklagen -119.745,77   -146.285,77   

angesammelte ergebnisse  24.803.027,74    21.103.974,16   

eigene aktien -3.885.923,04   -3.885.923,04   

eigenkapital, gesamt  68.124.697,94    64.399.104,36   

 110.542.757,60    108.122.852,87   
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Konzern-KapitalFluSSrecHnung 
FÜr Den zeitrauM VoM 1. januar biS 30. juni

Q.i–ii 2010 Q.i–ii 2009

in euro

ergebnis vor steuern   6.777.277,82    24.540.375,61   

berichtigungen für:         

 abschreibungen auf das anlagevermögen  1.476.143,96    1.390.560,18   

 ergebnis aus dem abgang kurzfristiger Vermögenswerte  -430,87   -58.359,41   

 Finanzerträge -290.136,03   -1.820.844,18   

 Finanzaufwendungen  52.937,60    28.203,65   

Veränderungen der:         

 Forderungen aus lieferungen und leistungen -16.503,67   -411.649,13   

 Sonstigen Vermögenswerte und geleisteten Vorauszahlungen -737.670,11    4.067.110,76   

 Verbindlichkeiten aus lieferungen und leistungen  522.229,56    1.168.755,60   

 Sonstigen Verbindlichkeiten -606.656,76   -3.864.990,10   

 Kurzfristige rückstellungen -111.213,12   -22.658,32   

 erlösabgrenzungen -1.091.567,12    3.956.777,04   

 nicht zahlungswirksamen aufwendungen  0,00     -26.950,00

 langfristige rückstellungen -55.000,00 0,00

erhaltene zinsen   290.092,65    1.763.061,40   

gezahlte zinsen  -52.937,60   -28.203,65   

gezahlte Steuern  -4.169.653,27   -1.258.674,83   

cashflow aus der laufenden geschäftstätigkeit  1.986.913,04    29.422.514,62   

auszahlungen für kurzfristige Finanzinvestitionen  -47.667.797,27   0,00     

einzahlungen aus der Veräußerung von kurzfristigen Finanzinvestitionen 1)  16.988.677,02    25.738.353,36   

auszahlungen für investitionen in immaterielle Vermögenswerte  -5.385.271,05   -2.611.193,46   

einzahlungen aus der Veräußerung von immateriellen Vermögenswerten   96.000,00   0,00     

auszahlungen für Sachanlageinvestitionen  -316.551,71   -130.376,87   

einzahlungen aus der Veräußerung von Sachanlagen  11.194,20   0,00     

cashflow aus der Investitionstätigkeit -36.273.748,81    22.996.783,03   

Kauf eigener aktien  0,00     -3.999.979,44   

an die anteilseigner des Mutterunternehmens gezahlte Dividenden  0,00     -3.836.923,50   

cashflow aus der finanzierungstätigkeit 0,00 -7.836.902,94   
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1)   zahlungswirksame erträge/aufwendungen finanzieller Vermögenswerte werden direkt beim cashflow  

aus der investitionstätigkeit berücksichtigt. Der ausweis im Vorjahr wurde entsprechend angepasst.



Q.i–ii 2010 Q.i–ii 2009

in euro

Veränderung der liquiden Mittel und wertpapiere  -34.286.835,77    44.582.394,71   

zahlungsmittel und zahlungsmitteläquivalente zu beginn der periode   69.110.738,74    20.711.388,10   

wechselkursbedingte Änderungen der liquiden Mittel  0,00      54.222,02   

Veränderung der verpfändeten Finanzmittel  0,00      399.432,50   

liquide mittel und Wertpapiere am ende der Periode   34.823.902,97    65.747.437,33   

zusammensetzung des finanzmittelbestands  
am ende der Periode

zahlungsmittel 34.823.902,97 69.110.738,74

zahlungsmitteläquivalente 0,00      10.133,24   

 34.823.902,97    65.747.437,33   
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Konzern-eigenKapitalVerÄnDerungSrecHnung

in euro gezeichnetes 
Kapital

Kapitalrücklage Sonstige  
rücklagen

 angesammelte 
ergebnisse  

eigene aktien eigenkapital 
gesamt

stand 1. Januar 2009 8.872.319,00 41.143.321,36 135.719,37 19.499.242,01 -14.728.747,96 54.921.853,78

Kapitalherabsetzung -887.231,00 0,00 0,00 0,00 0,00 -887.231,00

Herabsetzung der gewinn-
rücklagen aufgrund  
einziehung eigener aktien 0,00 0,00 0,00 -12.572.917,95 0,00 -12.572.917,95

entnahme  
von Kapitalrücklage 0,00 -1.268.599,01 0,00 0,00 0,00 -1.268.599,01

eigene anteile 0,00 0,00 0,00 0,00 10.728.768,52 10.728.768,52

aktienbasierte Vergütung 0,00 0,00 -26.950,00 0,00 0,00 -26.950,00

Dividendenausschüttung 0,00 0,00 0,00 -3.836.923,50 0,00 -3.836.923,50

Nicht realisierte  
Gewinne/Verluste  0,00 0,00 -206.516,15 0,00 0,00 -206.516,15

Fremdwährungs-
umrechnung 0,00 0,00 54.222,02 0,00 0,00 54.222,02

Sonstiges ergebnis 0,00 0,00 -152.294,13 0,00 0,00 -152.294,13

periodenergebnis 2009 0,00 0,00 0,00 17.314.492,14 0,00 17.314.492,14

gesamtes Periodenergebnis 0,00 0,00 -152.294,13 17.314.492,14 0,00 17.162.198,01

stand 30. Juni 2009 7.985.088,00 39.874.722,35 -43.524,76 20.403.892,70 -3.999.979,44 64.220.198,85

Kapitalherabsetzung 0,00 887.231,00 0,00 0,00 0,00 887.231,00

Herabsetzung der gewinn-
rücklagen aufgrund  
einziehung eigener aktien 0,00 -1.268.599,01 0,00 -887.231,00 14.728.747,96 12.572.917,95

entnahme  
von Kapitalrücklage 42.120.000,00 -40.851.400,99 0,00 0,00 0,00 1.268.599,01

zuführung Kapitalrücklage -42.120.000,00 42.120.000,00 0,00 0,00 0,00 0,00

eigene anteile 0,00 0,00 0,00 0,00 -14.614.691,56 -14.614.691,56

ausgleich bilanzverlust 0,00 -1.419.702,34 0,00 1.419.702,34 0,00 0,00

aktienbasierte Vergütung 0,00 0,00 -9.089,00 0,00 0,00 -9.089,00

Nicht realisierte  
Gewinne/Verluste  0,00 0,00 -39.449,99 0,00 0,00 -39.449,99

Fremdwährungs-
umrechnung 0,00 0,00 -54.222,02 0,00 0,00 -54.222,02

Sonstiges ergebnis 0,00 0,00 -93.672,01 0,00 0,00 -93.672,01

periodenergebnis 2009 0,00 0,00 0,00 167.610,12 0,00 167.610,12

gesamtes Periodenergebnis 0,00 0,00 -93.672,01 167.610,12 0,00 73.938,11

stand 31. dezember 2009 7.985.088,00 39.342.251,01 -146.285,77 21.103.974,16 -3.885.923,04 64.399.104,36
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in euro gezeichnetes 
Kapital

Kapitalrücklage Sonstige  
rücklagen

 angesammelte 
ergebnisse  

eigene aktien eigenkapital 
gesamt

stand 1. Januar 2010 7.985.088,00 39.342.251,01 -146.285,77 21.103.974,16 -3.885.923,04 64.399.104,36

Kapitalherabsetzung 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Herabsetzung der gewinn-
rücklagen aufgrund  
einziehung eigener aktien 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

entnahme  
von Kapitalrücklage 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

zuführung Kapitalrücklage 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

eigene anteile 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

ausgleich bilanzverlust 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

aktienbasierte Vergütung 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Dividendenausschüttung 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Nicht realisierte  
Gewinne/Verluste  0,00 0,00 26.540,00 0,00 0,00 26.540,00

Fremdwährungs- 
umrechnung  0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Sonstiges ergebnis 0,00 0,00 26.540,00 0,00 0,00 26.540,00

periodenergebnis 2010 0,00 0,00 0,00 3.699.053,58 0,00 3.699.053,58

gesamtes Periodenergebnis 0,00 0,00 26.540,00 3.699.053,58 0,00 3.725.593,58

stand 30. Juni 2010 7.985.088,00 39.342.251,01 -119.745,77 24.803.027,74 -3.885.923,04 68.124.697,94
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im Folgenden werden die tipp24 Se und die unternehmen ihres Konso-

lidierungskreises gemeinsam kurz als tipp24 bezeichnet.

tipp24 hat die beiden geografischen Segmente »Deutschland« und 

»ausland«. Das ausländische Segment beinhaltet die aktivitäten in 

Spanien, italien und großbritannien.

im rahmen der berichterstattung über die geografischen Segmente 

bezieht sich der Segmentumsatz auf den geografischen Standort der 

operativen einheiten, welche den umsatz generieren. Dieser deckt sich 

im wesentlichen mit dem geografischen Standort der entsprechenden 

Kunden.

Die Verrechnungspreise zwischen den Segmenten werden zu markt-

üblichen bedingungen wie unter fremden Dritten ermittelt.

SegMentbericHterStattung

Konzern-zwischenabschluss 24Q.I–II—2010

Q.II in tsd. euro Deutschland ausland Konsolidierung Konsolidiert

01.04.–30.06. 01.04.–30.06. 01.04.–30.06. 01.04.–30.06.

2010 2009 2010 2009 2010 2009 2010 2009

Umsatzerlöse1) 720 715 15.488 24.214 -562 -263 15.646 24.666

abschreibung 274 402 497 385 0 0 771 787

eBIt -2.175 -3.676 644 11.842 8 -52 -1.523 8.113

Finanzergebnis 2 263 99 200 0 0 101 463

ertragsteuern 417 794 -618 -3.925 -3 0 -203 -3.130

Periodenergebnis  -1.755 -2.619 125 8.117 6 -52 -1.625 5.445

Vermögen 38.575 38.700 61.978 83.681 -35.289 -34.584 65.264 87.796

Q.I–II in tsd. euro Deutschland ausland Konsolidierung Konsolidiert

01.01.–30.06. 01.01.–30.06. 01.01.–30.06. 01.01.–30.06.

2010 2009 2010 2009 2010 2009 2010 2009

Umsatzerlöse1) 1.555 1.440 40.299 53.236 -1.218 -655 40.636 54.021

abschreibung 518 676 958 947 0 -232 1.476 1.391

eBIt -4.030 -6.753 10.039 29.754 530 -252 6.540 22.748

Finanzergebnis 59 1.581 178 212 0 0 237 1.793

ertragsteuern 690 1.222 -3.597 -8.448 -171 0 -3.078 -7.226

Periodenergebnis  -3.281 -3.950 6.620 21.517 359 -252 3.699 17.314

Vermögen 38.575 38.700 61.978 83.681 -35.289 -34.584 65.264 87.796

1)  Vorjahreszahlen um geänderten ausweis der lizenz- und Veranstalterabgaben angepasst.  

(rundungsdifferenzen durch Darstellung in tsd. euro möglich)



auSgewÄHlte erlÄuternDe anHangSangaben

anhang 25Q.I–II—2010

allgemeInes

Der verkürzte Konzern-zwischenabschluss für das erste Halbjahr 2010 

wurde am 5. august 2010 durch beschluss des Vorstands zur Veröf-

fentlichung freigegeben.

Der verkürzte Konzern-zwischenabschluss für das erste Halbjahr 2010 

wurde gemäß iaS 34 (zwischen-berichterstattung) aufgestellt.

Der verkürzte Konzern-zwischenabschluss enthält nicht alle für einen 

Konzernabschluss erforderlichen informationen und angaben und ist 

daher zusammen mit dem Konzernabschluss zum 31. Dezember 2009 

zu lesen.

Der berichtszeitraum erstreckt sich vom 1. januar bis 30. juni 2010.

Für den vorliegenden Halbjahresbericht wurden die gleichen bilanzie-

rungs- und bewertungsmethoden sowie berechnungsmethoden be-

folgt wie für den Konzernabschluss zum 31. Dezember 2009. 

Der Konsolidierungskreis ist unverändert zum 31. Dezember 2009.

Die puntogioco24 S.r.l. befindet sich seit dem 31. Dezember 2009 in 

liquidation.

anteIlsBasIerte VergütUng

zIelsetzUng Und methoden des fInanzmanagements

bei dem aktienoptionsplan der tipp24 Se handelt es sich um einen ak-

tienoptionsplan mit ausgleich durch eigenkapitalinstrumente, so dass 

der beizulegende zeitwert (Fair Value) zum zeitpunkt der gewährung 

ermittelt wird. Die gesellschaft führt die bewertung des aktienoptions-

plans 2005 der tipp24 Se seit dem geschäftsjahr 2007 anhand finanz-

mathematischer Methoden nach der black-Scholes-Merton-Formel 

durch.

tipp24 betreibt ein dezentrales Kapitalmanagement. alle wesentlichen 

entscheidungen zur Finanzierungsstruktur des deutschen Segments 

trifft der Vorstand der tipp24 Se. Das Kapitalmanagement des ausländi-

schen Segments findet bei der Mylotto24 limited statt. ausgenommen 

hiervon ist die tipp24 Services limited, die ihr eigenes Kapitalmanage-

ment betreibt. Die grundsätze und ziele des Finanzmanagements so-

wie die risiken denen tipp24 unterliegt sind im aktuellen risikobericht 

beschrieben.

zinsänderungsrisiko

im bereich der liquiden Mittel sowie kurzfristiger Finanzanlagen (zu-

sammen 77,3 Mio. euro) besteht ein zinsänderungsrisiko. Sollten sich 

die kurzfristigen zinssätze um 50 basispunkte ändern, hätte dies eine 

Änderung der zinserträge in Höhe von 387 tsd. euro p. a. zur Folge. 

unabhängig davon tragen in der derzeitigen Finanzkrise sowohl die im 

rahmen der Finanzanlagen etwaig vereinbarten zinsen als auch die 

investierten anlagebeträge einschließlich der bankguthaben selbst ein 

erhöhtes ausfallrisiko. 

währungsrisiko

Die gesellschaft unterliegt einem währungsrisiko aufgrund von gbp-

wechselkursen. Das risiko entsteht aus ein- und auszahlungen in 

Fremdwährung, die von der funktionalen währung des unternehmens 

abweichen und denen nicht immer zahlungen in derselben währung 

mit gleichem betrag und gleicher Fälligkeit gegenüberstehen. 

zur bestimmung des währungsrisikos wird eine Schwankung des 

euro gegenüber dem britischen pfund zum 30. juni 2010 um 10 % 

angenommen. auf basis der getroffenen annahme ergeben sich bei 

einer aufwertung des euro gegenüber dem britischen pfund um 10 % 

auf 0,8992 eur/gbp erfolgswirksame effekte von 78 tsd. euro. bei  

einer abwertung des euro gegenüber dem britischen pfund um  

10 % auf 0,7357 eur/gbp ergeben sich erfolgswirksame effekte von  

-78 tsd. euro.

Die derzeit gehaltenen Finanzanlagen tragen kein währungsrisiko.
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ereIgnIsse nach dem BIlanzstIchtag

Die Mylotto24 limited, eine vollkonsolidierte Minderheitsbeteiligung 

der tipp24 Se, hat im rahmen einer von ihr veranstalteten zweitlotterie 

am 3. juli 2010 einen jackpot-gewinn in Höhe von 3,5 Mio. euro ver-

zeichnet.

BezIehUngen zU nahestehenden Unternehmen Und Personen

Die Mitglieder des Vorstands und des aufsichtsrats der tipp24 Se sind 

als nahestehende personen im Sinne von iaS 24 anzusehen. Die ge-

schäfte und rechtsbeziehungen mit der Schumann e. K. sind ausführ-

lich im geschäftsbericht 2009 beschrieben und bestanden auch im  

berichtszeitraum weiter fort. Die günther Holding hält mit 28,28 % an  

der tipp24 Se einen wesentlichen Stimmrechtsanteil und wird deshalb 

als nahe stehendes unternehmen angesehen. Die leistung des opera-

tiven betriebs der Schumann e. K. wurde an ein verbundenes unterneh-

men der günther Holding, die günther Direkt Services gmbH, ausgela-

gert.  Dafür er hielt die günther Direkt Services gmbH im berichtszeitraum  

49 tsd. euro.

Darüber hinaus gab es im berichtszeitraum keine beziehungen zu 

nahe stehenden personen.

Hamburg, 5. august 2010 

 

Dr. Hans Cornehl  

Vorstand 

nach bestem wissen versichern wir, dass gemäß den anzuwendenden 

rechnungslegungsgrundsätzen für die zwischenberichterstattung der 

Konzernzwischenabschluss ein den tatsächlichen Verhältnissen ent-

sprechendes bild der Vermögens-, Finanz- und ertragslage des Konzerns 

vermittelt und im Konzernzwischenlagebericht der geschäftsver lauf 

einschließlich des geschäftsergebnisses und die lage des Kon zerns 

so dargestellt sind, dass ein den tatsächlichen Verhältnissen ent-

sprechendes bild vermittelt wird, sowie die wesentlichen chancen und 

risiken der voraussichtlichen entwicklung des Konzerns im verbleiben-

den geschäftsjahr beschrieben sind.

Hamburg, 5. august 2010

Dr. Hans Cornehl 

Vorstand

VerSicHerung Der geSetzlicHen Vertreter
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HeRausgeBeR

tipp24 se 

Falkenried-piazza 
Straßenbahnring 11 
20251 Hamburg

telefon +49 (0) 40-32 55 33 0 
telefax +49 (0) 40-32 55 33 77

www.tipp24-se.de

Konzept, text & Design 
impacct gmbH

www.impacct.de
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